
Berlin, 10.02.2023

zur Gemeinsamen Konferenz der Verkehrs- und Straßenbauabteilungsleitungen  
der Länder (GKVS) am 1./2. März 2023 in Gelsenkirchen 

und zur Verkehrsministerkonferenz (VMK) am 22./23. März 2023 in Aachen 

Bericht 
des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 

TOP 4.2 Mobilität und Klimaschutz

Die Maßnahmen im Verkehrsbereich zur Erreichung der Klimaschutzziele bis 2030 sind
Gegenstand des übergreifenden Klimaschutz-Sofortprogramms der Bundesregierung,
das sich derzeit in der Abstimmung befindet. Bei der Erstellung dieses Programms nach
§ 9 Klimaschutzgesetz (KSG) wird der aktuell gültige Projektionsbericht 2021 berück-
sichtigt, um die Einhaltung der Klimaschutzziele des KSG sicherzustellen. Zudem soll
das Programm auch die nach § 8 Absatz 2 Satz 1 KSG zu ergreifenden Maßnahmen
umfassen. Die Stellungnahme des Expertenrats für Klimafragen vom 25. August 2022
wird bei den Abstimmungen innerhalb der Bundesregierung berücksichtigt. Bis Frühjahr
dieses Jahres soll das für die erforderliche Emissionsminderung vollständige Maßnah-
menpaket beschlossen werden.

Damit der Verkehr zur Erreichung der nationalen Klimaschutzziele beitragen kann, müs-
sen alle Verkehrsträger ihren Beitrag liefern. Das größte Minderungspotenzial liegt im
Bereich des Güter- und Personenverkehrs auf der Straße. Wesentliche Maßnahmen
wurden in der Zwischenzeit bereits auf den Weg gebracht oder beschlossen, so bei-
spielsweise das „Deutschlandticket“ oder die Beschleunigung beim Aufbau einer flä-
chendeckenden, bedarfsgerechten und nutzerfreundlichen Ladeinfrastruktur für Pkw
und Lkw. Ab 2024 ist eine Ausweitung der Lkw-Maut auf Fahrzeuge ab 3,5 Tonnen und
eine CO2-Differenzierung geplant.

Bundesverkehrswege- und -mobilitätsplan 2040 (BVMP 2040)

Aus dem im Dezember 2022 gestarteten Infrastrukturdialog mit Verbänden, der ange-
laufenen Bedarfsplanüberprüfung und weiteren laufenden Prozessen, wie etwa der fort-
laufenden Überarbeitung der Verfahren und Methoden der Bundesverkehrswegepla-
nung, sollen wichtige Erkenntnisse im Hinblick auf die Weiterentwicklung der Bundes-
verkehrswegeplanung in Richtung eines neuen BVMP 2040 gewonnen werden. Die Ein-
bindung weiterer relevanter Akteure, wie etwa der Länder, in die Konzeption des neuen
BVMP 2040 wird das Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) unter Be-
rücksichtigung des Gesamtprozesses rechtzeitig in geeigneter Weise sicherstellen.
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Der neue BVMP 2040 soll in dieser Legislaturperiode durch die Entwicklung eines Kon-
zepts sowie mit einem möglichst breiten Konsens hinsichtlich seiner grundlegenden
Ausgestaltung auf den Weg gebracht werden. Die Umsetzung dieses Konzepts bzw. die
Erarbeitung und der Beschluss des BVMP 2040 sollen auf dieser Grundlage in der
nächsten Legislaturperiode erfolgen.


